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Geits-Sammlung 
für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


8 Nr. 10. 


(Nr. 5036.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Februar 1859., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſee 
von Wanzleben im Kreiſe Wanzleben nach Domersleben. 


N sem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Kreis⸗Chauſſee von Wanzleben, im Kreiſe Wanzleben des Regierungsbezirks 
Magdeburg, nach Domersleben genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß 
das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs- 
Materialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich 
dem Kreiſe Wanzleben gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemäßigen Un⸗ 
terhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der fonftigen die Erhebung betreffenden zufäßlichen Vor⸗ 
ſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen an⸗ 
gewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld-Ta- 
rife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 14. Februar 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
a v. d. Heydt. v. Patow. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 


und den Finanzminiſter. 
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(Nr. 5037.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. März 1859., betreffend die Verleihung der fig- 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee 
von der Ahrſtraße bei der Dollendorfer Muͤhle uͤber Dollendorf, Kreis 
Schleiden, Regierungsbezirk Aachen, und Mirbach, Wiesbaum und Hil— 
lesheim, Kreis Daun, Regierungsbezirk Trier, bis zum Anſchluß an die 
Losheim-Dreiser Staatsſtraße. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von der Ahrſtraße bei der Dollendorfer Muͤhle uͤber Dollendorf, Kreis 
Schleiden, Regierungsbezirk Aachen, und Mirbach, Wiesbaum und Hillesheim, 
Kreis Daun, Regierungsbezirk Trier, bis zum Anſchluß an die Losheim-Dreiser 
Staatsſtraße genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriations⸗ 
recht für die zu der Chauſſee erforderlichen Grundſtüͤcke, imgleichen das Recht 
zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaß⸗ 
gabe der für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße 
zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich den betheiligten Gemein⸗ 
den Dollendorf, Mirbach, Wiesbaum und Hillesheim und eventuell der fuͤr 
dieſelben eintretenden Kreiskorporation gegen Uebernahme der künftigen chauſſee⸗ 
mäßigen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauffeegel- 
des nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld— 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 7. März 1859, 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. | 


(Nr. 5038.) 


a 


(Nr. 5038.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen 
des Magdeburg⸗Rothenſee-Wolmirſtedter Deichverbandes im Betrage von 
120,000 Thalern. Vom 7. Maͤrz 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. 


Nachdem von dem Magdeburg-Rothenſee-Wolmirſtedter Deichverbande 
befchloffen worden, die zur normalmaͤßigen Ausführung der Deich: und Me: 
liorationsbauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, 
wollen Wir auf den Antrag des Deichamtes: zu dieſem Zwecke auf jeden 
Inhaber lautende, Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Obligationen ausſtellen 
zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der 
Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Ge⸗ 
ſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage 
von 120,000 Thalern, 

Einmal hundert zwanzig tauſend Thalern, 

welche in 1000 Apoints zu 100 Thalern und in 400 Apoints zu 50 Thalern 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorationskaſſen⸗ 
Beiträge des Magdeburg⸗Rothenſee-Wolmirſtedter Deichverbandes mit fünf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung ſpaͤteſtens vom 1. Januar 1864. ab alljährlich mit mindeſtens 
Einem Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landes herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
befugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit⸗ 
ter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 7. Maͤrz 1859. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Puͤckler. 


Gr. 5038) 1 ** Pro⸗ 


— 124 — 
Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Obligation 
des Magdeburg-Rothenſee-Wolmirſtedter Deichverbandes 
Littir AR 


1 Einhundert) a ö i 
über er Ne plr. Preußiſch Kurant. 


Der Magdeburg⸗Rothenſee⸗Wolmirſtedter Deich verband verſchuldet dem In⸗ 
haber dieſer, Seitens des Glaͤubigers unfündbaren Verſchreibung die Summe 


Einhundert 
von ſFunfzi Thalern, 


deren Empfang das unterzeichnete Deichamt beſcheinigt. 


Dieſe Schuldſumme bildet einen Theil des zur Ausfuͤhrung ſeiner Me⸗ 
liorationen von dem Deichverbande in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Privile⸗ 
giüms dom en.. ß. (Geſetz-Sammlung vom Jahre 185. 
S. ...) aufgenommenen Geſammtdarlehns von Einmal hundert zwanzig 
tauſend Thalern. a 


Die Ruͤckzahlung der Schuld geſchieht ſpaͤteſtens vom 2. Januar 1864. 
ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe mit wenigſtens Einem Prozent jähr- 
lich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen, gebil⸗ 
deten Tilgungsfonds. 


f Die Folgeordnung der Einlöͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1863. ab im Monat 
Juni jeden Jahres, zuerſt im Juni 1863., und die Auszahlung des Kapitals 
und der Zinſen erfolgt dann in dem Zinstermine am 2. Januar des folgenden 
Jahres. Der Verband behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, nach Ablauf von 
vier Jahren den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie 
ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Nummer und ihres Betrages, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen 
Staats⸗Anzeiger, dem Magdeburger Correſpondenten, der Magdeburger Zeitung 
und dem Magdeburger Amtsblatt. Sollte eines oder das andere der bezeich⸗ 
neten Blaͤtter eingehen, ſo beſtimmt der Oberpraͤſident der Provinz Sachſen, 
in welchem anderen Blatte die Bekanntmachung erfolgen ſoll. 


Bis 
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Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, in der erſten Woche des Januar und Juli, von 
heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem 
verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Deichkaſſe in Magdeburg in der nach dem Eintritt des Faͤlligkeits⸗ 
termins folgenden Zeit. 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zu⸗ 
ruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Kupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 


Die e Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Verbandes. 


Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
ei 51. H. 120, seq. bei dem Königlichen Stadt- und Kreisgerichte zu Mag⸗ 

eburg. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Deichamte anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange- 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1866. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 


Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Deichkaſſe in 
Magdeburg gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons⸗Serie beigedrud- 
ten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen 
Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 


Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Verband mit ſeinem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beitraͤgen, welche auf 
Grund der HH. 6. ff. des Allerhöchit vollzogenen Statuts vom 1. März 1858. 
Geſetz-Sammlung vom Jahre 1858. S. 49.) von den Verbandsgenoſſen er: 
hoben werden. 


Ar 5038.) Deſſen 
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5 Deſſen zu Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
Magdeburg, den . ben. 2 .. 
Das Deichamt des Magdeburg-Rothenſee⸗Wolmirſtedter 
Deich verbandes. 
(Unterſchrift dreier Mitglieder.) 

Eingetragen im Regiſter A8 


Provinz Sachſen, Regierungsbezirk Magdeburg. 


Zins ⸗ Kupon 
zur 


Obligation des Magdeburg-Rothenſee-Wolmirſtedter 
Deichverbandes 


Ai . 
uber Thaler Silbergroſchen ... Pfennige. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
ten 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbemerkten Obli⸗ 
bi 


‚G— m ̃ 2B 


gation für das Halbjahr vm — 18 
h 


der Deichkaſſe zu Magdeburg. 
Magdeburg, den ns 18. 


Das Deichamt des Magdeburg-Rothenſee-Wolmirſtedter 
Deichverbandes. 
Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter 19 
Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jah⸗ 


ren, vom Tage der Faͤlligkeit ab, erhoben 
wird. 
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(Nr. 5039.) 
* 
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(Nr. 5039.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. März 1859, betreffend die Reorganiſation der 
Admiralitaͤt. 


Ai. den Bericht des Staatsminiſteriums vom 12. d. M. beſtimme Ich, nach 
den Mir vorgelegten Vorſchlaͤgen zur Reorganiſation der Admiralität, unter 
Aufhebung der Order vom 14. November 1853. (Geſetz⸗Sammlung von 1853. 
S. 908.), was folgt: 


1) 115 Admiralität beſteht fortan aus zwei von einander getrennten Be⸗ 
rden: 


a) der Marineverwaltung, . 
b) dem Oberkommando der Marine. 


2) Die Marineverwaltung (1. a.) wird von einem Chef mit den Befugniſſen 
und der Verantwortlichkeit eines Miniſters geleitet, welcher die Marine— 
Angelegenheiten im Staatsminiſterium und vor dem Landtage zu vertre⸗ 
ten und Meine in ſolchen Angelegenheiten ergehenden Befehle zu kon— 
traſigniren hat. 

3) Das Oberkommando der Marine (1. b.) ſteht, wie bisher, dem Ober: 
befehlshaber der Marine zu. Derſelbe hat die Befugniſſe eines kom— 
mandirenden Generals, iſt General-Inſpekteur des geſammten Marine 
weſens und verfuͤgt in den zum Reſſort des Oberkommandos gehoͤrigen 
Angelegenheiten ſelbſtſtaͤndig. 

4) Ueber die fuͤr die Verwendung, Organiſation und weitere Entwickelung 
der Marine wichtigeren Angelegenheiten hat der Chef der Marinever— 
waltung, vor deren Erledigung, unbeſchadet ſeiner Verantwortlichkeit mit 
dem Oberbefehlshaber der Marine ſich zu benehmen. 


Dieſe Meine Order iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 14. März 1859, 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 


Fuͤrſt zu Hohenzollern-Sigmaringen. Flottwell. v. Auerswald. 
v. d. Heydt. Simons. v. Schleinitz. v. Bonin. v. Patow. 
Gr. v. Puͤckler. v. Bethmann-Hollweg. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 5039—5041.) (Nr. 5040.) 
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(Nr. 5040.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. März 1859., betreffend die Verleihung der fis— 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den vom Bomſter Kreiſe beabſichtigten Bau einer 
Chauſſee von der Frauſtadter Kreisgrenze in der Richtung von Frauſtadt 
uͤber Wollſtein bis zur Meſeritzer Kreisgrenze in der Richtung auf Meſeritz. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Bomſter 
Kreiſe, im Regierungsbezirk Poſen, beabſichtigten Bau einer Chauſſee von der 
Frauſtadter Kreisgrenze in der Richtung von Frauſtadt uͤber Wollſtein bis zur 
Meſeritzer Kreisgrenze in der Richtung auf Meſeritz genehmigt habe, beſtimme 
Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unter: 
haltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fir die Staats⸗Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich dem Bomſter Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauffeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
über die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zufäßlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-Chauſſeen von Ihnen 
angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauffeepolizei- 
Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. . 

Berlin, den 21. Maͤrz 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 5041.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga— 
tionen des Bomſter Kreiſes im Betrage von 140,000 Thalern. Vom 
21. Maͤrz 1859. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Königs. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Prinz von Preußen, 
Regent. a 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Bomſter Kreiſes auf dem Kreis: 
tage vom 5. November 1856. beſchloſſen worden, die zur Tilgung des 5 
nicht 
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nicht amortiſirten Theiles der mittelft Privilegiums vom 3. April 1854. geneh⸗ 
migten Anleihe von 75,000 Thalern und zur Ausführung der vom Kreiſe be⸗ 
ſchloſſenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu 
beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisftände: zu dieſem 
Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der 
Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 
140,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe 
der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligatio⸗ 
nen zum Betrage von 140,000 Thalern, in Buchſtaben: Einhundert vierzig 
tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


110,000 Rthlr. zu 1000 Rthlr., 
0 


„ 2 2 500 = 
10,000 = = 100 ⸗ 
500 = „ 50 
5,000 25 ©, 


—= 140,000 Rthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 

, fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1860. ab mit wenigſtens jaͤhrlich Ein und 
einem halben Prozent des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß 
ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
— een 0 des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
efugt iſt. 

5 Zugleich erklaͤren Wir das unterm 3. April 1854. ertheilte Privilegium 
zur Ausſtellung auf den Inhaber lautender Obligationen des Kreiſes Bomſt 
zum Betrage von 75,000 Thalern, nachdem dieſe Obligationen aus der durch 
Nee Privilegium genehmigten Anleihe getilgt ſein werden, fuͤr auf⸗ 

ehoben. 

3 Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 
nen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch 
die Geſetz-Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 

Königlichen Inſiegel. a 
Gegeben Berlin, den 21. Maͤrz 1859. 


(L. S.) Wilhelm, Prinz von Preußen, Regent. 
Flottwell. v. d. Heydt. v. Patow. 


Jahrgang 1859. (Nc. 5041.) * 18 Pro⸗ 


rare Her 
provinz Pofen, Regierungsbezirk Pofen. 


Obligation 


des Bom ſter Kreiſes 
Litter, . 


Auf Grund der unter beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe des 
Kreiſes Bomſt vom 5. November 1856. wegen Aufnahme einer Schuld von 
140,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau 
des Bomſter Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gül- 
tige, Seitens des Gläubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von 
Sal Thalern Preußiſch Kurant, welche für den Kreis kontrahirt worden 
und mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 140,000 Rthlrn. geſchieht vom 
Jahre 1860. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von ... Jahren aus 
einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Ein und einem 
halben Prozent jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Tilgungsplanes. 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1860. ab in dem 
Monate September jedes Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekündigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 
zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung er⸗ 
folgt ſechs, drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amts⸗ 
blatte der Koͤniglichen Regierung zu Poſen, ſowie in der Poſener Zeitung und 
dem Staats-Anzeiger. 


Bis Fin dem Tage, wo folchergefialt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 1. Januar und am 1. Juli, von heute an 
gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Wollſtein, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit, bei der Provinzial⸗Huͤlfskaſſe in 
Poſen jedoch nur während eines halben Jahres nach der Fälligkeit. 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Makafkie 
zuruͤck⸗ 
0 


I 


zuruͤckzuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. 1. 
Tit. 51. H. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Wollſtein. 

Zinskupons konnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen 
Verjährungsfrift bei der Kreisverwaltung anmeldet und den fiattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zwoͤlf halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

0 Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu Wollſtein, ſowie bei der Provinzial-Huͤlfskaſſe zu Poſen gegen 
Ablieferung des der älteren Zinskupons-Serie beigedruckten Talons. Beim 
Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zinskupons - Serie 
an den Inhaber der Schuldverfchreibung, ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig 
geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 


Provinz Pofen, Xegierungsbezirk Pofen. 
Zins ⸗Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Bomſter Kreiſes 
Litir....... über Thaler zu fünf Prozent Zinſen üb er 
Gans Thaler .... Silbergroſchen. 
Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckga“ ge in 
(Nr. 504.) der 


* 


ber „zeit PV bis es ran (reſp. vom 
r bis ben... ..... ... .) und ſpäterhin 5 Zinſen 

br vorbenannten Kreide Dbligation für das Halbjahr voͤm re... 
HIERBEI. - it (in Buchſtaben) .... Thaler een 


zu Posen, 
Wollſtein, den . ken 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗ Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Bomſter Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn 
deſſen Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren 
nach der Faͤlligkeit, vom Schluß des betreffen: 
den Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


provinz Pofen, Xegierungsbezirk Poſen. 
Ta e 


zur 


Kreis⸗Obligation des Bomſter Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen Reken, ae zu der 
Obligation des Bomſter Kreiſes L itt... . . . uber .. Thaler 
a fünf Prozent Zinfen die e Serie Zinetepens f für die funf Jahre 18.. bis 
18. . bei der Kreis ⸗ Kommunalkaſſe zu Wollſtein, ſowie bei der Provinzial: 
Hulfskaſſe zu Pofen. 


Wollſtein, den ben 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗ NER für den Chauſſeebau im 
Bomſter Kreiſe. 


Redigirt im Bureau des Staats - Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
Decker). 


